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W o h l in keiner Provinz des österreichischen Kaiserstaates, mit Ausnahme Dalmatiens, ist der 
Waldstand so sehr herabgekommen, als im Küstenlande ; aber auch keines der anderen Länder leidet so 
sehr an den Folgen der Waldarmuth, als eben diese beiden Länder, die vermöge ihrer südlichen Lage 
und der der Dürre so sehr unterworfenen Kalkformation einen permanenten Waldstand zur Erhaltung der 
Bodenfeuchtigkeit unerlässlich bedürfen. 

Es ist eine bekannte Thatsache, dass die Entwaldung des Küstenlandes die Ursache der häufigen 
Dürre ,und dadurch mittelbar der Futternoth und der Missernten ist. ¿lg- Letztere haben wieder die Ver-
armung des Landes zur natürlichen Folge. 

Und doch könnte das Küstenland, wie einst zur Römerzeit, vermöge seines milden Klima's und 
des leichten Absatzes aller Bodenproducte in der Nähe von grossen Städten, mitten im Weltverkehre, 
auch dermalen eines der reichsten Länder Europa's sein! 

In der Wiederbewaldung der ausgebreiteten, öden, gegenwärtig fast ertragslosen Karstgründe, 
welche von der gesammten Bodenfläche von 188*7 •Meilen beinahe 44% einnehmen, und in der 
besseren Behandlung der noch vorhandenen Waldreste liegt das Mittel, den Volkswohlstand im Küsten-
lande wieder herzustellen. Die Bewaldung jener öden Bodenstrecken wird der Dürre und der Futternoth 
sicheren Einholt gebieten und den gewünschten Aufschwung der Landwirthschaft herbeiführen. 

Die Waldertjäge so bedeutender Flächen werden bei den immer höher steigenden Holzpreisen 
und bei dem immer leichter sich gestaltenden Absatz der Waldproducte zu Land und zu Meer reiche 
Einnahmsquellen eröffnen. 

Die Gesammtbodenfläche des Küstenlandes beträgt . . . . . . . ' . 1,385.476 Joch 
Hievon entfallen auf: 

Wiesen* Aecker, Weingärten . . . . . . . .. . . . . V . . . . . 455.744 „ 
Hutweiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500.137 „ 
Alpen., / . . . . . . . . . . . . . . . . . 35.037 „ 
Wälder . . . . . . . . . I . . . . . . . . . . 316.990 „ 
Unproductive Flächen, die jedoch grösstenteils aufgeforstet werden könnten . . 77.566 „ 

Der Waldbesitz vertheilt sich, wie folgt: 
Staatswälder in der Grafschaft Görz und Gradiska . . . . . . . . . 20.139 Joch 

„ „ Markgra&chaft Istrien . . . . . . , . . . . , . 5.834 „ 
zusammen . . . . 25.973 Joch 

Religionsfondswälder in Pola . , . . . . , . . . . . . . . . . . 434 „ 
Bruderschaftswälder auf der Insel Veglia, wovon V̂  des Ertrages der Kirche, 

y3 dem Schulfonde und % den Gemeinden zukommt . . . . . . . . 932 „ 
Gemeindewälder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ¡Ig . 217.935 „ 
Privatwälder . . . . . . . . . 71.716 n 

Summa . . . . . 316.990 Joch 
. 1 ' 


